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Wenn Sie wünschen
dass Ihre Zähne bis ins hohe Alter ihren Dienst
tun sollen, so müssen Sie denselben von Jugend
auf eine äusserst sorgfältige Pflege angedeihen
lassen. Dazu verwenden Si-? am besten das seit
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i LITERATUR
Schweizer Heimkalender. Volkstümliches

Jahrbuch für 1914. Herausgeber: Oskar Frei;
Verleger: Arnold Bopp & Cie in Zürich. (Preis
Fr. 1.10.) Wir können auch diesen 7. Jahrgang
des gehaltvollen und dabei erstaunlich billigen
Heimkalenders nicht warm genug empfehlen. Der
belletristische Teil gibt für manchen langen Winter-

\ abend gediegenen Lesestoff, der dem einfachen
Mann nicht weniger zusagen wird wie dem
literarisch Verwöhnten: da hier das Volkstümliche
auch wahr, das Künstlerische bodenständig, in
bestem Sinne volkstümlich ist. Es sind wieder
unsere trefflichsten einheimischen Schriftsteller
vertreten; nennen wir da Simon Gfeller, Alfred
Huggenberger Hermann Hesse Jakob Bossard,
Josef Reinhart, die, mit noch andern, Erzählungen

beigesteuert haben; Meinrad Lienert,AdolfVögtlin,
Nanny von Escher, Adolf Frey und Ernst Zahn
sind die bekanntesten Namen unter den
mitarbeitenden Lyrikern. Der belehrende Teil des
Kalenders verdient an dieser Stelle besondere
Erwähnung, da einige Heimatschutz-Themata von
berufenen Federn behandelt werden. O. v. Greyerz
widmet dem Schweizerdeutsch eine sympathische
Studie, zu der ein hochtönendes Wort von
Professor Ostwald aus Leipzig die äussere
Veranlassung gegeben hat: „Mundarten seien Kraftvergeudung,

wir täten besser, Esperanto zu studieren
und die deutsche Weltsprache zu pflegen, als
rückständig die landschaftlichen Sondersprachen
beizubehalten." O.v. Greyerz hält solchen Ansichten
mit Recht entgegen, dass wir uns unserer Eigenart

und unseres demokratischen Selbstgefühls
begeben mussten, wollten wir auf die Mundart
verzichten, die bei uns schon deshalb eine andere
Rolle einnimmt als im deutschen Reiche, weil
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ersteller der UJappenfenster für die Universität Ceipzig zum 5oe«jäbr. Jubiläum 1909
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